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Nachwuchs-Brückenbauer waren
erfolgreich im Einsatz 

Da bedankt sich die Gemeinde Büren ganz herzlich: Die beiden OSZD-Schüler Robin Her-
sperger und Micha Müller haben die Brücke bei der Feuerstelle am «Brünnli» ersetzt, im
Rahmen eines Atelierprojekts in ihrer Klasse. «Wir haben schon länger bemerkt, dass das

Brücklein kaputt war und überlegten uns zuerst, es in unserer Freizeit zu reparieren», erzählen
die beiden. «Als dann aber die Atelierarbeit anstand, entschieden wir uns, es in diesem Rahmen
zu machen. In der Schule schnitten wir die Bretter zu und lackierten sie. An zwei Donnerstagen
schraubten wir die Bretter dann an den zwei noch vorhandenen Balken fest.»
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Zuzüge
Die nachstehenden Perso-
nen werden in Büren herz-
lich willkommen geheissen: 

Hersperger Maja
Hersperger Nadja
Hersperger Leonie
St. Pantaleonstr. 1
01.03.2017

Scheck Jülide
Scheck Levent
Rebenweg 5
01.03.2017

Schwob Claudio
Flubacher Claudia
Kalkofenweg 4
01.04.2017

Horvath György
Horvath Monika
Schlossmattweg 2
01.04.2017

Deparade Eckhard
Deparade Gabriele
Schlossmattweg 2
01.04.2017

Dettwiler Daniel
Dettwiler Erika

Dettwiler Florin
Dettwiler Julian
Kalkofenweg 2
01.05.2017

Ploskonka Elmar
Ploskonka Nicole
Ploskonka Hanna
Ploskonka Sara
Brühlweg 22
01.05.2017

Geburten:
Diezi Jamino Nino
09.04.2017

Wir gratulieren den Eltern
herzlich.

MUTATIONEN AUS DER EINWOHNERKONTROLLE VOM 1. MÄRZ BIS 31. MAI 2017

Hinweis: Die Zuzüge und die Wegzüge werden nur mit Zustimmung der Betroffenen publiziert. 

Wegzüge:
Enz Melanie
31.03.2017

Grütter Manuel
31.03.2017

Abgottspon Laura
30.04.2017

Todesfälle:
Meier Cornelia
28.04.2017

Meier Heidi
21.05.2017

Wir entbieten den An-
gehörigen unser herzliches
Beileid.

Publikation eines Gesuchs um ordentliche
Einbürgerung in Büren

Gemäss Einbürgerungsre-
glement der Gemeinde Büren
(§3 Zuständigkeit) hat der Ge-
meinderat die Bevölkerung
über eingegangene Anträge auf
Erteilung des Gemeindebür-
gerrechts zu informieren. Fol-
gendes Gesuch liegt vor

Eingang: 18. August 2016
Gesuchsteller: Familie
Heimatstaat: Türkei

Jede Person kann innert 30
Tagen seit dieser Publikation
das Antragsgesuch auf der Ge-
meindeverwaltung zu den or-

dentlichen Schalterstunden
einsehen. Sämtliche Bedenken
gegen eine Einbürgerung kön-
nen dem Gemeinderat schrift-
lich mitgeteilt werden. Der Ge-
meinderat wird die Eingaben
prüfen und in seine Beurteilung
einfliessen lassen. 
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Wichtige Beschlüsse und Informationen aus den Gemeinderatssitzungen
vom 1. März bis 31. Mai 2017

620.05.1 
UNTERHALT GEMEINDESTRASSEN

Vergabe Ingenieurar-
beiten „Kilpenweg“

Für die Erschliessung der
Bauparzellen GB Nr. 2577 und
2578 müssen die Strasse sowie
die Werkleitungen am Kohli-
berg ergänzt werden.

Der Gemeinderat hat dem In-
genieur- und Planungsbüro
Sutter in Nunningen den Auf-
trag erteilt, in einer ersten Pha-
se des Bauprojekts die Kosten,
die Termine und die Machbar-
keit zu prüfen.

210 BILDUNG – SCHULEN /
RAUMBENUTZUNG

Raumbenutzung 
Spielgruppe / 
Musikschule

Die Gemeinde wird ab Schul-
jahr 2017/2018 zwei Kinder-
gartenklassen haben, weshalb
die Spielgruppe aus den bishe-
rigen Räumen ausziehen muss.
Der Gemeinderat beschliesst,
der Spielgruppe, die privat ge-
führt wird, den frei werdenden
Raum im 1. Stock des Gemein-
dehauses für ein Jahr gratis zur
Verfügung zu stellen.

720.01 ABFALLENTSORGUNG

Häckseldienst
Die Grüngutmulde bei der

ARA wird von der Bevölkerung
rege benutzt. Dafür hat der Ge-

meinderat beschlossen, die
Häckseldienste von fünf Mal
pro Jahr auf zwei Mal pro Jahr
zu reduzieren. 

Nach einem Jahr wird der
Gemeinderat die Situation neu
überprüfen.

350 FREIZEITGESTALTUNG / FE-
RIENPASS

Beitrag Ferienpass
Der Ferienpass wird neu mit

Fr. 100.00 pro Kind, bzw. höch-
stens insgesamt Fr. 1‘000.00
unterstützt.

711.01 FREMDWASSERABTREN-
NUNG

Vergabe Kanal-TV 
Aufnahmen 2017

An der ordentlichen Budget-
Gemeindeversammlung vom
23. November 2016 wurde in
der Investitionsrechnung der-
Untersuchung, Sanierung und
dem Ausbau der Kanalisations-
und Meteorwasseranlage zuge-
stimmt.

Im Jahr 2015 wurden ca.
1‘200 m der Mischwasserka-
nalisation von gesamthaft
6‘920 m mit Kanal-TV-Auf-
nahmen befahren und ausge-
wertet. Die am stärksten be-
schädigten Kanäle und Schäch-
te wurden saniert. Die Kanal-
TV-Arbeiten sollen jetzt fortge-
setzt werden, um ein flächen-
deckendes Bild des Kanalnetz-
zustandes im Siedlungsgebiet
zu erhalten. Der Gemeinderat
hat für diese Arbeiten die Fir-

ma EX-Team AG, Reinach, be-
auftragt.

090.01 GEMEINDEHAUS

Anschaffung Klima-
gerät Verwaltung

Der Gemeinderat hat be-
schlossen, für die Verwaltung
ein Klimagerät anzuschaffen.
Der Auftrag wurde an die Fir-
ma SUBAG Tech AG vergeben.

320.17 DORFBRUNNEN

Sanierung 
Brunnenstock 
„Lindenbrunnen“

Die Sanierung des „Linden-
brunnens“ war budgetiert. Der
Auftrag für die Restaurations-
arbeiten des Brunnenstocks
wurde an die Firma Carlo Ber-
nasconi AG in Bubendorf ver-
geben.

Daten Gemeindever-
sammlungen 2017

Rechnungs-Gemeindever-
sammlung für das Jahr 2016:
Dienstag, 27. Juni 2017

Budget-Gemeindeversamm-
lung 2018:
Mittwoch, 29. November
2017
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Rückschnitt von Hecken, Sträuchern und
Bäumen

Büsche, Sträucher und
Hecken können in das Licht -
raumprofil von Strassen und
Wegen wachsen - wenn man sie
lässt. Sie behindern dann die
Sicht und gefährden die Fuss -
gängerinnen und Fussgänger
sowie die anderen Verkehrs-
teilnehmer. Ebenso behindern
sie die Strassenwischmaschine,
wenn die Pflanzen in das Stras-
senareal hineinwuchern.

Im Interesse der Sicherheit
und um notwendige Reini-
gungsarbeiten nicht zu behin-
dern, fordern wir hiermit alle
Grundeigentümer höflich auf,
ihre Pflanzen entlang von Stras-
sen und Wegen den Vorschrif-
ten entsprechend zurückzu-
schneiden.

Pflanzen dürfen grundsätz-
lich nicht über die Grund-
stücksgrenze in das Strassena-
real ragen.

Hecken, Sträucher, Stauden
und Bäume müssen senkrecht
über der Grenze auf folgende
Höhen zurückgeschnitten wer-
den:

- Trottoir- und Fussweg-
bereiche auf 2.50 m Höhe

- Strassen- und Fahr-
bahnbereiche auf 4.20m Höhe

Bei Nichtbeachtung der vor-
genannten Regel können die
Pflanzen, nach vorheriger Er-
mahnung von der Gemeinde
auf Kosten der Eigentümer
zurückgeschnitten werden.

Der Gemeinderat

Noch eine Bitte 
zum Rückschnitt:

Nur wenige Nebenstrassen
in Büren verfügen über ein
Trottoir. Umso gefährlicher ist
es dadurch für Fussgänger und
vor allem für die Kinder, wenn
sie wegen wuchernden Pflan-
zen nicht wie gewohnt am
Strassenrand sondern mitten
auf der Strasse gehen müssen.
Zudem werden Fussgänger bei
zu hohen Hecken und Sträu-
chern in Kurven zu spät von den
Fahrzeugführern gesehen und
es könnte zu Unfällen kommen.
Daher bitten wir Sie, die ent-
sprechenden Vorkehrungen zu
treffen und mit korrektem
Rückschnitt zur Verbesserung
der Sicherheit in unserem Dorf
beizusteuern. 
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Herzlichen Dank 
Sabine und 
Stephan Wyss

Liebe Sabine, lieber
Stephan

Der Gemeinderat
möchte sich bei Euch
herzlich für das jähr-
lich neue Bereitstellen
des Pflanzkübels vor
dem Gemeindehaus be-
danken. Mit viel Ge-
schmack und Liebe
seid Ihr beide immer
dafür besorgt, dass et-
was Blühendes vor dem
Eingang wächst. 

Aber nicht nur mit
dem Pflanzen ist es ge-
tan. Jeden Tag wird ge-
gossen und die ver-
welkten Blüten abge-
zupft. Als vor ein paar
Wochen der Kälteein-
bruch über unsere Re-
gion einbrach, wurde
der bereits bepflanzte
Kübel von Euch zum
Schutz vor Frostschä-
den eingepackt. 

Herzlichen Dank!
Der Gemeinderat und
das Verwaltungsteam
freuen sich sehr und
hoffen, dass Ihr beide
das noch viele Jahre so
weiter macht.

Für den Gemeinde-
rat / Sandro Servadei
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Dieses Jahr war es endlich so-
weit und unser Jahrgang
(1998) durfte auf dem Chöpfli
das alljährliche «Schiibefüür»
organisieren und durchführen.

Schon einige Wochen vor
dem Feuer, am Freitagabend
(17. Februar) begannen wir
Jungs aus dem Jahrgang mit
den Vorbereitungen und stell-
ten schon einmal das Gerüst des
Feuers. Die Baumstämme lagen
schon vor Ort und nachdem
wir die drei Fundamente von
den herumliegenden Ästen und
dem Erdmaterial befreit hat-
ten, konnten wir die Baum-
stämme zuschneiden und mit
gemeinsamen Kräften an Ort
und Stelle platzieren. Es war
noch ziemlich kühl an diesem
Abend, doch mit der richtigen
Kleidung und kräftigem Ein-
satz bekamen wir alle warm.
Froh darüber, dass ein grosser
Teil der Arbeit geschafft war,

Ein guter Jahrgang - die 98er 
liessen nichts anbrennen

sassen wir an diesem Abend zu-
sammen am Lagerfeuer und
wärmten unseren Magen mit
einem Chlöpfer vom Grill.

Da wir beim Schiibefüür
sämtliche Esswaren, Scheiben
zum Werfen und das Holz be-
zahlen mussten, benötigten wir
Geld. Also machten wir am 4.
März mit unseren Sombrero-
Hüten einen Rundgang durch
das Dorf und baten die Bevöl-
kerung um Hilfe. Früher sam-
melte man Wellen um mög-
lichst viel Holz für das Feuer zu
erhalten. Da heute viele Be-
wohner eine Ölheizung und da-
durch kaum noch Holz besit-
zen, freut man sich heutzutage
über eine kleine Geldspende
womit das Holz und sämtliche
Esswaren gekauft werden kön-
nen. Man könnte meinen,
Büren sei eine kleine Gemein-
de, doch obwohl wir zu neunt
unterwegs und uns in bis zu vier

Gruppen aufgeteilt hatten, war
es eine Herausforderung, bei
allen Gebäuden vorbei zu kom-
men und um eine Spende zu bit-
ten. Doch am späteren Nach-
mittag war es geschafft und wir
trafen uns wieder, um von un-
seren Erfolgen zu berichten. So
endete für uns ein weiterer an-
strengender, aber schöner Tag.

Kreuz wir aufgerichtet
Nun ging es so langsam ans

Eingemachte! Am Sonntag-
morgen trafen sich alle Jungs,
um das Kreuz in eine aufrechte
Position zu bringen. Von meh-
reren «ehemaligen Stäcklibue-
be» erhielten wir tatkräftige
Unterstützung. Liegend wurde
aus Stämmen und Brettern ein
Kreuz gefertigt und mit Stroh
umwickelt. Als mit Draht alles
befestigt und gesichert war,
wurde das Kreuz aufgerichtet.
Dazu brauchte es jeden Anwe-
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Veränderungen in Schule und im 
Kindergarten

Nach 26 Jahren Unterricht
an der Primarschule Büren ver-
lässt uns Judith Müller-Vögtli.

Judith Müller ist eine her-
vorragende Lehrerin, die mit
ihrem grossen Wissen, ihrem
Engagement und ihrer Erfah-
rung unzähligen Kindern einen
unvergesslichen Start in die
Schule ermöglicht hat. Sie hat
es auch verstanden, einen gut-
en Kontakt zu den Eltern zu ha-
ben und sie – wo nötig – in ih-
rer Erziehungsarbeit zu unter-
stützen. Als dreifache Mutter
hat sie das Verständnis für die
Nöte vieler Eltern. 

Seit vielen Jahren ist sie die

Verbindungsperson zwischen
ihren Kolleginnen und der
Schulleitung. Als Schulhaus-
vorsteherin und als Teamver-
antwortliche ist sie die erste An-
sprechperson im Team. Mit
grossem Verantwortungsbe-
wusstsein übt sie diese Aufga-
be aus. Für die Schulleitung
sind Teamverantwortliche mit
diesem Engagement, mit die-
sem Wissen und dieser Erfah-
rung ein echter Segen.

Schon vor ein paar Jahren hat
sich Judith Müller überlegt,
welche neuen Herausforderun-
gen sie interessieren würden.
Unterstützt von der Schullei-

tung hat sie sich entschlossen,
an der FHNW die Schullei-
tungsausbildung zu absolvie-
ren. Es ist nur natürlich, dass
sie sich nun nach einer Schul-
leitungsstelle umgesehen hat.
Diese Stelle hat sie tatsächlich
gefunden. Judith Müller wird
ab August die Schulleitung an
der Primarstufe Pfeffingen
übernehmen. Das dortige Team
und der Schulrat freuen sich
über ihr Glück, eine Lehrerin
mit viel Erfahrung und dem
nötigen fachlichen Hinter-
grund, infolge ihrer Ausbil-
dung als Schulleiterin,  gewon-
nen zu haben.

senden, da das Kreuz nicht
durch eine Maschine, sondern
von Hand aufgestellt wurde.
Nach einigen anstrengenden
Minuten stand das Kreuz und
Sebastian Vögtli begann mit
seinen Maschinen damit, den
aus Holz gebauten Rost mit
Ästen zu füllen.

Den Nachmittag vertrieben
wir damit, das «Scheibenwer-
fen» zu üben, die restlichen Ess -
waren zum Chöpfli zu bringen
und unseren «grossen Tag» zu
geniessen. 

Alles richtig gemacht
Als die Sonne am Horizont

langsam unterging und die
Dunkelheit hereinbrach wur-
den wir etwas nervös und ver-
suchten noch die letzten Un-
klarheiten zu beseitigen, bevor
es dann um 20 Uhr losging. Ich

vermute, jeder von uns hat sich
gefragt, ob wir alles richtigge-
macht hatten und ob das Kreuz
nun effektiv brennen wird.
Doch schon wenige Sekunden
nachdem das Kreuz in Brand
gesetzt wurde, verschwanden
alle Zweifel, denn das Kreuz
stand schon kurz nach 20 Uhr
komplett in Flammen. Erleich-
tert darüber, konnten wir den
restlichen Abend geniessen und
die Mädchen begannen, nach
dem Englischen Gruss damit,
die gesammelten Sprüche vor
zu lesen, während die Jungs die
brennenden Scheiben in Rich-
tung Dorf warfen. 

Nach einigen Sprüchen wur-
de es den Mädchen jedoch zu
gefährlich, denn das Feuer wur-
de unwahrscheinlich heiss und
auch immer grösser. Nachdem
alle Scheiben aufgebraucht wa-

ren, gingen auch wir Jungs wie-
der nach oben, genossen den
restlichen Abend und mussten
noch eine kleine «Löschakti-
on» durchführen, damit sich
das Feuer nicht bis in den Wald
ausbreitete. Am Ende des
Abends räumten wir alles zu-
sammen und wurden mit die-
sem unvergesslichen Erlebnis
wieder in den Alltag entlassen.

An dieser Stelle möchten wir
uns auch noch bei der gesam-
ten Gemeinde dafür bedanken,
dass wir durch die Spenden und
die vielen Zuschauer diesen
Anlass überhaupt erst durch-
führen konnten. Ich persönlich
möchte mich auch noch einmal
bei all meinen Kollegen und
Kolleginnen für die wunder-
volle Zeit bedanken, die wir
miteinander erlebt haben.

Daniel Gaugler
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Wir bedauern ihren Weg-
gang sehr und freuen uns
gleichzeitig, dass sich Judith
Müller der neuen Herausforde-
rung stellt. Wir wünschen ihr
alles Gute in ihrer weiteren
schulischen Arbeit. 

Verlassen wird uns auch Lis-
beth Hufschmid. Sie lässt sich
nach mehr als 30 Jahren im
Schuldienst pensionieren. Mit
ihr verlieren wir eine Lehrerin,
die sich mit grossem Engage-
ment um Kinder kümmerte, die
für ihren Lebensweg Stärkung
brauchten. Immer wieder ge-
lang es ihr, den Kindern ihr
Selbstvertrauen zurückzuge-
ben oder es wachsen zu lassen.
So gestärkt können diese Schü-
lerinnen und Schüler an ihren
Schwächen arbeiten oder Stra-
tegien erlernen, die ihnen im

Umgang mit ihren Schwächen
hilfreich sind. Lisbeth Huf-
schmid hat während einiger
Jahre die Einführungsklasse ge-
führt, die von Kindern aus
Büren und den anderen Ge-
meinden des Dorneckbergs be-
sucht wurde. Es war ihr wich-
tig, diese Kinder in ihrer Ent-
wicklung zu unterstützen und
ihnen den dafür nötigen Raum
und die Zeit zu lassen, die sie
brauchten. So gestärkt konnten
sie dann in die zweite Klasse
übertreten. Nach der Aufhe-
bung der Einführungsklasse,
beschlossen vom Kanton, hat
Lisbeth Hufschmid mit Judith
Müller zusammen die Unter-
stufenklassen übernommen
und sich dort vor allem um die
Spezielle Förderung geküm-
mert. Diese Zusammenarbeit

war ihr immer wichtig. Lisbeth
Hufschmid ist eine echte Team-
playerin, nicht nur zu zweit,
sondern im ganzen Team. Mit
ihrer ruhigen Art gelang es ihr
immer wieder, auch schwierige
Situationen zu meistern und
gute Lösungen zu finden. Da-
von profitierten nicht zuletzt
auch viele Eltern.  

Wir danken Lisbeth Huf-
schmid für ihren grossartigen
Einsatz an unserer Schule und
wünschen ihr einen guten Start
in ihr neues Leben mit der Ver-
wirklichung vieler Pläne und
Ideen. 

Die neuen Lehrpersonen im
Team der Primarschule Büren
heissen Barbara Schifferle,
Andrea Huwyler und Sabrina
Abouraya.

Barbara Schifferle wird die
1./3. Klasse übernehmen und
zusammen mit Christina Bé-
guelin unterrichten. Sabrina
Abouraya übernimmt die 2.
Klasse. Unterstützt wird sie von
Andrea Huwyler, welche die
Lektionen in Spezieller Förde-
rung übernimmt. 

Im Kindergarten gibt es ab
Sommer zwei Klassen. Pia
Vonaesch und Vanessa Palladi-
no werden sie führen. Unter-
stützt werden sie von Sarah
Hug und Nadia Caravatti. Im
Moment sind noch ein paar
Lektionen in Deutsch als
Zweitsprache offen. Wir sind
aber guten Mutes, dass wir
auch für diese Lektionen eine
gute Lösung finden werden.

Wir freuen uns, dass wir im-
mer wieder qualifizierte Lehr-
personen finden und damit ei-
nen guten Unterricht für unse-
re Schülerinnen und Schüler ge-
währleisten können.

Regula Meschberger
Schulleitung

Sie machen sich auf den Weg zu neuen Ufern: Judih Müller und
Lisbeth Hufschmid
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«Büren Aktuell»
der beste Platz
für ihre Werbung

Der Gemeinderat hat ent-
schieden, dass das Mittei-
lungsblatt «Büren Aktuell»
in Zukunft nur noch 4 mal
im Jahr erscheinen wird. Für
alle, die ihre Beiträge oder In-
serate publizieren wollen be-
deutet dies, dass der Abga-
betermin zukünftig der letz-
te Tag des Vormonats sein
wird.

Vom  attraktiven Umfeld
und dem hohen Interesse der
Leserinnen und Leser kön-
nen weiterhin auch Dienst-
leister und Gewerbetreiben-
de profitieren. Es besteht da-
her  die Möglichkeit, gezielt
in «Büren Aktuell» für die ei-
genen Produkte und Ange-
bote zu werben. Interessier-
ten Inserenten bieten wir fol-
gende 

WERBEMÖGLICHKEITEN:

schwarz/weiss
1/4-Seite (86 x 120mm)
Fr. 25.– je Ausgabe
1/2-Seite (177 x 120 mm)
Fr. 50.– je Ausgabe
1/1-Seite (177 x 248 mm)
Fr. 100.– je Ausgabe
Bei Abschluss für 4 Ausga-
ben sparen Sie 20 Prozent
der Kosten.

Inserateaufträge nimmt
die Gemeindeverwaltung
entgegen. Gerne unterstüt-
zen wir Sie bei der Wahl ih-
rer Werbemöglichkeit sowie
der Gestaltung ihres Insera-
tes. 

Matthias Hugenschmidt

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9.00 - 19.00
Sa 9.00 - 15.00
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Fortsetzung auf Seite 35
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Schulreise der 3./4. Klasse vom 1. Juni 2017

Es war mega mega cooooool! !!
Um 8.00 Uhr haben wir

uns an der Bushaltestelle ge-
troffen. Wir fuhren nach Lie-
stal. Dort nahmen wir den
Zug bis nach Itingen.  

Dann sind wir zu einem
Spielplatz in Sissach im Wald
gewandert. 

Als wir auf den Spielplatz
kamen, waren alle erfreut.

Wir spielten gleich mit der
grossen Schaukel.

Dann haben wir Holz ge-
sammelt.

Nachher haben wir wider
gespielt.

Und dann haben wir Feu-
er gemacht.

Um 12 Uhr assen wir Wür-
ste und Brote. Zum Dessert
assen wir Marshmallows.
Dann spielten wir weiter.  

Beim Spielen hatten alle
riesen Spass !

Es gab eine grosse Schau-
kel aus einem Baumstamm,
die Schaukel war sehr be-
liebt.

Nach dem Essen spielten
alle Räuber & Bullen.

Es war mega mega
cooooool! !!

Auf der Heimreise waren
alle sehr müde.

Die lieben Lehrerinnen
spendierten uns eine Glace.

Das war mega nett. 

Geschrieben von Behnam,
Lars, Yanik und Sarina aus
der 4. Klasse
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Veranstaltungskalender der Dorfvereine

JUNI 2017
Jugendsporttag 11. Juni 2017 08.00 20.00 Dornach Turnverein

Kaffee-Treff 12. Juni 2017 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Kaffee-Treff 26. Juni 2017 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Rechnungs-Gemeindevers. 27. Juni 2017 19.00 22.00 Musikzimmer OSZD Gemeinderat

Mittagstisch 29. Juni 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

AUGUST 2017
Turnfahrt Damen 19./20.Aug. 2017 Turnverein

Mittagstisch 25. Aug. 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

Reise Rüdesheim/Loreley 26./27. Aug. 2017 Reiseclub Büren

SEPTEMBER 2017
Volleyballplausch 04. Sept. 2017 19.30 22.00 Turnhalle Turnverein

Schlussturnen 10. Sept. 2017 09.30 12.00 Turnverein

Schnellster Bürener 10. Sept. 2017 12.00 17.00 Turnverein

Turnfahrt Herren 16./17. Sept. 2017 Turnverein

Kulinarischer Rundgang 17. Sept. 2017 Rundwanderw. Hochwald Samariterverein

Mittagstisch 28. Sept. 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

OKTOBER 2017
Mittagstisch 27. Okt. 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

NOVEMBER 2017
Lottomatch 12. Nov. 2017 18.00 Restaurant Traube Turnverein

Mittagstisch 24. Nov. 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

Budget-Gemeindeversammlung. 29. Nov. 2017 19.00 22.00 Musikzimmer OSZD Gemeinderat

DEZEMBER 2017
Blutspenden 07. Dez. 2017 17.30 20.00 Hobelträff, Hochwald Samariterverein

Waldweihnacht 15. Dez. 2017 18.00 Schützenhaus Turnverein

Mittagstisch 28. Dez. 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

JANUAR 2018
Generalversammlung 12. Jan. 2018 19.00 Restaurant Traube Turnverein

Skitag 27. Jan. 2018 Turnverein

FEBRUAR 2018

MÄRZ 2018
Turnerabend 23./24. März 2018 Turnverein

ANLASS DATUM VON BIS ORT VERANSTALTER
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Die Gemeinde Büren verfügt
im Erdgeschoss des Gemeinde-
hauses über einen Gemein-
schaftsraum, welchen man
mieten kann.

Ortsansässigen Vereinen,
Kommissionen und Parteien
(Sitzungen, Veranstaltungen,
Ausstellungen, Kurse, Spiel-
nachmittage u.ä.) wird das Lo-
kal auf Vorananmeldung ko-
stenlos zur Verfügung gestellt.

Privatpersonen aus Büren
können, gegen eine Gebühr von
Fr. 100.00 pro Anlass, die
Räum lichkeiten mieten (Halb-
tagesmiete zu günstigeren Kon-
ditionen ist auch möglich)

So können Kindergeburtsta-
ge, Familienfeiern oder ähnli-
che Veranstaltungen, bei guter
Infrastruktur, mitten im Dorf
gefeiert werden.

Auch Auswärtige können
den Raum mieten, dies für eine

Gebühr von Fr. 150.00 pro An-
lass (Halbtagesmiete zu günsti-
geren Konditionen ist auch
möglich)

Zur Infrastruktur:
- Maximale Personenzahl 35

Personen (Geschirr für 50
Personen vorhanden)

- intergrierte Einbauküche
- 2 Backöfen
- Geschirrwaschmaschine

(nicht industriell)
- Cerankochfeld (4 Kochfel-

der)
- grosser Kühlschrank
- dimmbares Licht (Hauptbe-

leuchtung und LED Spotbe-
leuchtung)

- rollbarer Korpus 2m auf 1m
für Stehapéro u.ä.

- Toiletten sind im Gemeinde-
haus vorhanden (1. Stock
ohne Lift)

Weitere Auskünfte erhalten
Sie direkt auf der Gemeinde-
verwaltung oder unter Telefon
061 911 06 44.

Raum für Vereinsanlässe sowie
private und öffentliche Feiern
und Veranstaltungen
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